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Oberwallis 8. Oktober
visarte.wallis ist
nun abwesend

visarte.wallis hat mitgefeiert mit visarte.valais, am
Rückwärtsmarsch in Bern. Wir waren am grossen Fest
in Emmenbrücke, und am 8. Oktober hat der Ape
Oberwalliser Ateliers besucht. Wir waren im Ver-
gleich zu anderen ziemlich zurückhaltend und
still, denn wir haben vor allem eines getan: Anlauf
genommen für die nächsten 150 Jahre. Unser
Ziel: Wir wollen im Wallis mehr Bewusstsein und An-
erkennung für die Walliser Kunst. 2017 organisieren
wir eine Ausstellung in Brig - aber im kroatischen
Brig. Uns wird das ehemalige Pfarrhaus gehören. Im
Herbst gibt es dann einen Kunstabend im Ober-
walliser Brig, wo wir mit einem Fest mit Raclette,
Weisswein und Film Bericht erstatten werden.
Mit solchen Aktionen wird es weitergehen. Bewusst-
sein und Anerkennung erreichen wir im Wallis nur,
wenn wir abwesend sind. Vielleicht werden wir
noch lange abwesend sein. Wir könnten zukünftig ab-
wesend sein, wenn wir analog zu Brig auf den
Wallis-Inseln im Südpazifik ausstellten, im indone-
sischen Leuk, aber wohl eher zuerst noch in den
Sion Mills in Nordirland oder im bayrischen Saas.
Und Simplon gibt es auch in Namibia. Wir werden
durch Abwesenheit glänzen und aus der Ferne erzäh-

len, bis man Walliser Kunst sehen und vermehrt för-
dern will. Das ist unser Plan und den konnten wir
nur entwickeln, weil es visarte seit 150 Jahren gibt.
Das ist Boden, das ist Tradition und das verschafft der
kleinen Sektion visarte.wallis Respekt - diesen
wollen wir nutzen. Denn hinter den Aktionen stecken
übergeordnete Ziele:

Wir wollen, dass die Triennale Wallis ab 2020 mehr
Walliserinnen und Walliser zeigt.

Wir wollen, dass sich die Walliser Institutionen an der
Bern-Jurassischen Jahresausstellung Cnn/onn/e be-
teiligen.

In den Leistungsverträgen der Institutionen sollen die
Honorarleitlinien von visarte verankert werden,
damit die Künstlerschaft endlich finanziell das erhält,
was ihr zusteht (wir eifern der Kulturförderregion
Thun nach, welche diese 2016 als erste verankert hat).
Wir wollen, dass Kunst und Bau im Wallis zur
Selbstverständlichkeit wird.

Heinrich Gartentor, Vorstandsmitglied visarte.wallis
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